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HERZSTÜCK | MEHRGENERATIONENQUARTIER  SEDANSTRASSE

Blick von der Sedanstraße auf das neue Küpper-Menke-Stift

GRUNDRISS 1. / 2. OG (REGELGESCHOSS) | 1:200 4. OG | 1:500

UNTERGESCHOSS | 1:500

5. OG | 1:500

3. OG | 1:500

NUTZUNGSVERTEILUNG | Küpper-Menke-Stift

2–4

GRUNDRISS EG KÜPPER-MENKE-STIFT & MINI HUB | M 1:200

ANSICHTEN | M 1:200

NUTZUNGSOPTIONEN

Das neue Küpper-Menke-Stift ist eine offene und einladende Se-
niorenanlage, die neben dem pflegerischen Versorgungsangebot 
weitere Nutzungen integriert.
Das Gebäude erstreckt sich im wesentlichen über sechs Ebe-
nen/ Geschosse. Bereits nach dem vierten Geschoss treppt es 
sich ab und passt sich somit den Höhen der weiteren Bebauung 
im Quartier an. 
Der kubische Baukörper gibt mit seiner geordneten Fassade die 
Grundstruktur des Tragsystems wieder. Fassadenelemente in 
Holztafelbauweise, aufgeteilt in Fensterfläche und geschlosse-
ne Bereiche mit recyclebaren Fassadenplatten, fügen sich in die 
Tragstruktur ein und beleben mit ihrer Wechselwirkung die Archi-
tektur.

Nutzungen EG

•	 Einladende Eingangssituation in ein helles großzügiges Foyer
•	 Mehrgenerationensaal, als gemeinschaftliches Zentrum
•	 Backshop mit Café, das fließend in das Foyer integriert ist
•	 Flexible Flächen für Dienstleistungen und Gastronomie mit 

Zugang von außen und von innen, wodurch im Inneren ein 
Mall-Charakter entsteht (z. B. Eisdiele, Blumenladen, Friseur, 
Podologe)

•	 Praxisflächen (Arzt oder Physio)
•	 Fitnessbereich für Mitarbeiter:innen 
•	 Demenzbereich 1 (15 Pl.) mit zentralem Pflegestützpunkt, an-

gegliederten Gemeinschaftsbereichen und Zugang zum De-
menzgarten im Innenhof

Nutzungen 1. / 2. OG (Regelgeschoss)

•	 Demenzbereich 2 (15 Pl.)/ Kurzzeitpflege (15 Pl.) mit zentralem 
Pflegestützpunkt, angegliederten Gemeinschaftsbereichen 
und Zugang zum Balkon

•	 Allgemein-Pflegebereich 1 und 2 (je 23 PL.) mit zentralem Pfle-
gestützpunkt, angegliederten Gemeinschaftsbereichen und 
Zugang zum Balkon

Nutzungen 3. OG

•	 Allgemein-Pflegebereich 3 (23 Pl.) mit zentralem Pflegestütz-
punkt, angegliederten Gemeinschaftsbereichen und Zugang 
zum Balkon

•	 Büro- und Verwaltungsbereich 1 (ca. 30 AP.), mit zentralem 
Meeting- und Service- Point sowie Besprechungsräumen

Nutzungen 4. OG

•	 Büro- und Verwaltungsbereich 2 (ca. 52 AP.), mit zentralem 
Meeting- und Service- Point sowie Besprechungsräumen

Nutzungen 5. OG

•	 11 Betreute Wohnungen, 40 bis 74 qm, alle mit Balkon oder 
kleiner Dachterrasse

•	 Gemeinschaftsraum als zentraler Mittelpunkt mit Balkon
•	 Große gemeinschaftliche Dachterrasse

Nutzungen UG

•	 Die `Schublade´ - eine unter den im Innenhof liegenden De-
menzgarten geschobene Parkebene mit 47 Stellplätzen

•	 Die Parkebene wird ebenerdig befahren, ist seitlich offen und 
hat dadurch Blick- und Wegebeziehungen ins Freie

•	 Anlieferungsbereich von der Sedanstraße aus anfahrbar
•	 Funktionsräume, wie Küche, Technik, Lager und Personal

MINI-HUB | PAVILLON

KÜPPER-MENKE-STIFT

KONSTRUKTIONSSCHEMA

Fassadenelemente / Holztafelbau

Exemplarischer Fassadenausschnitt

`Schublade´(Stellplätze) Kurzzeitpflege (15 Pl.)

Gewerbe Verwaltung (ca. 86 AP)

Allgm. Nebenräume, Lager, Technik, Küche Pflegebereich I+II u. III

Foyer und Mehrgenerationen-Saal

Fahrradparken

Fahrradparken

Fahrradparken

Pkw-Stellflächen

Pkw-Stellflächen

Pkw-Stellflächen

Pavillon

Pavillon

Aufstockung

Betreutes Wohnen (11 WE)

Demenzbereich I+II (je 15. Pl.) Treppenhäuser

Innenwandelemente / Holzrahmenbau

Statisches Skelett

Der Mini-Hub ist eine kleine Mobilitätsstation, an 
der der Pavillon angedockt ist.
Seitlich angebaut ist ein Abstell- und Lagerbe-
reich, der als Ersatz für die beim Gerhard-Uhl-
horn-Haus entfallenden Garagen dient.
Die tragende Grundkonstruktion reduziert sich 
auf eine massive Platte, die auf einem Stützen-
raster aufliegt. So entsteht der Eindruck einer 
schwebenden `Scheibe´. 
Die Bauweise ist statisch so dimensioniert, dass 
zukünfitge Nutzungen flexibel und multifunktio-
nal ergänzt werden können. Perspektivisch kann 
so durch eine  mehrgeschossige Aufstockung 
ein vollwertiges Gebäude entstehen.

•	 Pavillon mit Orientierung zum Quartiersfo-
rum, ideale Position für gemeinschaftliche 
und interaktive Begegnungen

•	 Einladende Glasflächen und leichte, nicht-
tragende Holzwände machen den Pavillon 
flexibel, aber auch leicht rückbaubar

•	 Der Pavillon ist für kleinere Events mit einer 
Küche ausgestattet. Für Kleinstgruppen 
kann diese auch als Lehrküche dienen.

•	 18 überdachte Stellplätze, mit Lademöglich-
keiten für E-Autos

•	 80 überdachte Fahrradabstellplätze, mit 
Lademöglichkeiten für E-Bikes und Abstell-
möglichkeiten für E-Scooter

Z
um

 S
ch

le
he

nb
us

ch

Fitness

Trhs.

Praxis (Arzt/ Physio) Empfang

z.B. 
Eisdiele

Z.B.V.

z.B. 
Podologie/
Friseur

NR

NR

NR

NR

WC

WC

Da -
Umkl.

H. -
Umkl.

sozialer Dienst

Verw. 3

Verw. 2

Verw. 1 Rez. Cafe/ Backshop

Foyer

Flur

D.-
WC

H.-
WC

beh. -
WC

WF Haupt-
eingang

Multi-Saal (MGS)

Nebeneingang
MGS

Trhs.

EG010203Fäk.
Wohnen

Wa.

La.

Terrasse

Therapie

WC

151413

04

05

06

07

08

09

10

11

12

Flur

Pers.

WC

DZ

Kochen Essen

Terrasse

Trhs.

PavillonEingang

Kiosk

Küche

Lager

D.- WC

Flur

H.- WC

01

09

04 05 08

18

Abstellen

Forum
Multifunktionale Platzfläche, Ver-

anstaltungsort, Außengastronomie

Wiese
Multigrün, Veranstaltungsort, 

Picknickwiese, flexibles Mobiliar

„Herzstücke“
mobile Sitzelemente

Boulefeld

Zufahrt 
Mini-Hub

Zufahrt 
Fahrradparken

Rasenfugenpflaster

Parken
18 Stpl. 
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flexible 
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Anger
Quartiersauftakt, Außengastronomie, 

kommunikative Aufenthaltsflächen

Bouleplatz 
Interaktiver Treffpunkt, Außen-

gastronomie, großes Sitzmobiliar

Lehrgarten 
Grüner Treffpunkt, Urban-

Gardening, Gewächshäuser

Blau-Grünes Band
Intensiv bepflanzte Grün- und 

Retentionsfläche,  lokale Versicke-
rung, Sitzsteine

Schranken-
anlage

Einfahrt Parkschublade

„Bushaltestelle“

Terrasse
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„Litfaßsäule“
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Erhalt Bestandsgehölze

Ausgang
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Demenzgarten
Rundweg, Alltagssituationen, Ver-
weilmöglichkeiten, artenreiche Be-
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Demenzbereich 1 15 Plätze
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als Ökopflaster

Alle Gebäude werden als Holz-Hybridbau-
konstruktion erstellt. Der Holzhybridbau ver-
eint die Materialien Holz und Beton und macht 
sich die jeweiligen Stärken der Materialien zu 
nutze. Holz als nachhaltiger Baustoff und Ele-
ment für die Gebäudehülle und den Innenaus-
bau dominiert bei der Holzhybridbauweise. Er 
dient als CO2- Senke, wodurch die Gebäude 
eine hohe Ökobilanz erhalten. 

Das Material Beton wird minimiert auf weni-
ge, tragende Bereiche. Reduziert auf ein sta-
tisches Skelett werden lediglich Fundamente 
sowie Teile der Stützen und Decken aus Beton 
gefertigt.

Die Außenfassade wird als vorgehängte Fas-
sadenkonstruktion in Holztafelbauweise in 
bzw. an das statische Skelett integriert. Der 
Innenausbau erfolgt mit vorgefertigten Holz-
rahmenwänden. Ebenso können komplett vor-
gefertigte Module (z. B. die Bäder) in die Hyb-
ridbauweise integriert werden.

Durch die ressourcenschonende und kosten-
optimierte Hybridbauweise lassen sich Bau-
zeiten und Bauabläufe zeitlich enorm redu-
zieren. Im Werk vorgefertigte Elemente und 
Module lassen sich auf der Baustelle schnell 
montieren und tragen, neben dem Nachhaltig-
keitsaspekt, auch zur Wirtschaftlichkeit bei.

Ein weiterer Vorteil ist die hohe Flexibilität. Ver-
bindlich ist lediglich die tragende Skelettstruk-
tur. Alle anderen Elemente lassen sich flexibel 
austauschen. Dies gewährleistet einen hohen 
Grad an Flexibilität bei der Grundrissgestal-
tung und bei späteren Änderungen. 
Bei einem eventuellen Rückbau lassen sich die 
Materialien leicht demontieren und recyceln.
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Demenzbereich 2 (1.OG) 15 PL.  /
Kurzzeitpflege (2. OG) 15 PL. 

Pflegebereich 1 (1.OG) 23 PL.  /
Pflegebereich 2 (2. OG) 23 PL. 

Balkon

Balkon

Balkon

Wohnen

Wohnen

Essen

Kochen

Fäk.

Fäk.

Wä.

Wä.

La.

La.

Kochen Essen

DZ

DZ

Pers.

Pers.

WC

WC

WC

Flur

Flur

Flur

Flur

Trhs.

Trhs.

Trhs.

Pflegebad

12

11

10

09

08

07

06

05

04

03

13

02 01

14 15

23

22

21

20

19

01

02

14

13

12 Küche

01

13

25

37

12

24

36

47

Büro
Technik Lager Lager

07

08

06

07

Dach-
terrasse

08

09

05

06

04

05

03

04

01

02

26 23

22

Ther.

01

25 24

02

03

23

22

21

20

19

010203
04
05

06

07

08

09

10

11
12

13 14 15 16

P.

Dz.

Wo.Ko.

Wo.
Fäk.

Wä.

La.

Balkon

Balkon

18

17

Balkon

Balkon

Meetingpoint

Meetingpoint

Bespr.

Bespr.

09

10

10

11

11

12

12

13

13

14

14

15

15

16

18

20

16

17

19

21

La.

La.

Trhs.

Trhs. Trhs.

Whg. 1 Whg. 2

Whg. 3

Whg. 4

Whg. 5

Whg. 6

Whg. 7Whg. 8

Whg. 9

Whg. 10

Whg. 11

Gem. Raum

Trhs.

Trhs.

Trhs.

Lager

Z.B.V.

Pers.
Kü. H.

Pers.
Kü. D.

Pers.
Pf. H.

Pers.
Pf. D.

Trhs.

Trhs.

Verwaltungsbereich 1
30 AP

Parken 47 Stpl.

Verwaltungsbereich 2
52 AP

Betreutes Wohnen
11 WE

Pflegebereich 3
23 Pl.

Aussegnung

Flur

1110090807

06 05 04 03

18

17

16

15

Therapie


